
Sie entscheidet danach über die Grundfragen der Staatspolitik auf allen Gebieten 
der gesellschaftlichen Entwicklung. Das betrifft sowohl die ständige Stärkung 
der materiell-technischen Basis des Sozialismus und die weitere Festigung des 
sozialistischen Staates als auch die immer bessere Befriedigung der materiellen 
und geistig-kulturellen Bedürfnisse der Werktätigen. Ebenso trifft die Volkskam­
mer grundlegende Entscheidungen für eine dem Sozialismus und dem Frieden, 
der Völkerverständigung und der Sicherheit dienende Außenpolitik, vor allem zur 
Festigung des brüderlichen Bündnisses mit der Sowjetunion, zur Stärkung der 
Positionen der DDR als Bestandteil der sozialistischen Staatengemeinschaft, zum 
Schutz ihrer sozialistischen Errungenschaften sowie zur Solidarität mit den gegen 
imperialistische Aggression und Unterdrückung kämpfenden Völkern.

Der Volkskammer sind in der Verfassung zur Verwirklichung ihrer Aufgaben 
umfassende Befugnisse eingeräumt. Die Gesamtheit der Rechte und Pflichten, 
die die Volkskammer in ihren Tagungen wahmimmt, bildet ihre ausschließliche 
Kompetenz. Die Wahrnehmung der ausschließlichen Kompetenz der Volkskam­
mer durch andere Staatsorgane ist verfassungsrechtlich nicht zulässig.

Die Kompetenz der Volkskammer umfaßt folgende Aufgaben, Rechte und 
Pflichten:

Erstens r Die Volkskammer bestimmt als einziges verfassungs- und gesetz­
gebendes Organ durch ihre Gesetze und Beschlüsse endgültig und für jedermann 
verbindlich die Ziele der Entwicklung der DDR (Art. 49 Abs. 1 Verfassung). Sie 
beschließt die Fünfjahrpläne zur Entwicklung der Volkswirtschaft und jährliche 
Volkswirtschafts- und Haushaltspläne, in denen entsprechend den Beschlüssen 
der SED die konkreten Aufgaben zur planmäßigen Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft enthalten sind. Über die Erfüllung der Pläne für die 
abgelaufenen Planperioden nimmt die Volkskammer Rechenschaftslegungen des 
Ministerrates entgegen, und sie bestätigt jährlich dessen Haushaltrechnung* Die 
von der obersten Volksvertretung beschlossenen gesamtstaatlichen Pläne erfas­
sen sowohl die Volkswirtschaft als auch alle anderen gesellschaftlichen Bereiche, 
so auch die Sozialpolitik, für die die im jeweiligen Zeitabschnitt zu lösenden staat­
lichen Aufgaben einheitlich und verbindlich bestimmt werden.

Eine wichtige Rolle für die Verwirklichung der Entwicklungsziele der DDR 
spielt auch die vom Vorsitzenden des Ministerrates bei der Neuwahl der Regie­
rung abzugebende Regierungserklärung, die auf der Grundlage der Beschlüsse der 
Parteitage und des Zentralkomitees der SED die Hauptaufgaben der Regierungs­
politik für die kommende Wahlperiode enthält. Mit ihr wird der vom Vertrauens­
votum der Wähler getragene Wahlaufruf der Nationalen Front der DDR zum Pro­
gramm der Regierung gemacht. Die Volkskammer, die die Regierungserklärung 
berät und beschließt, bestätigt damit Zielrichtung und Inhalt der Tätigkeit der 
Regierung zur einheitlichen Durchführung der Staatspolitik der DDR und zur Er­
füllung der politischen, ökonomischen, kulturellen, sozialen sowie der dem Minister­
rat übertragenen Verteidigungsaufgaben.

Zweitens: Die Volkskammer legt die Hauptregeln für das Zusammenwirken 
der Bürger, Gemeinschaften und Staatsorgane fest und bestimmt deren Aufgaben 
bei der Durchführung der staatlichen Pläne (Art, 49 Abs. 2 Verfassung). Die Volks-
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